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Das Erfreuliche gleich am Anfang.

Dank der stets grosszügigen Unterstützung durch die Patenschaft 
für bedrängte Berggemeinden durfte Jaun im vergangenen Jahr 
zweckbestimmt für die Dorfdurchfahrt 400’000.- entgegen neh-
men.

Vizeammann und Finanzchef Berthold Buchs gab einige Erläute-
rungen zu den Jahresrechnungen. 

Weniger erfreulich: Die Mindereinnahmen von 202'000.- bei 
den Einkommenssteuern fielen dementsprechend ins Gewicht. 
Anstelle eines budgetierten Defizits von 140'000 Franken, betrug 
dieses schlussendlich 183'000.-
Mario Buchs, Präsident der Finanzkommission, lobte die konse-
quente Ausgabendisziplin des Gemeinderates. Vermutlich wird 
aber die Abwanderung aus unserem Bergdorf anhalten. Demzu-
folge wird sich auch die Finanzlage nicht verbessern. Nehmen wir 
es, wie es kommt! 
Jean-Claude Schuwey, Ammann, dankte am Ende der Legislatur 
den Gemeinderäten und den 
Mitbürgern für das engagierte 
und wohlwollende Zusammen-

arbeiten. Drei traktandierte kleinere Landverkäufe im Fang wurden ohne Gegen-
stimme gutgeheissen.

Pfarreipräsident Martin Schuwey konnte anschliessend eine ausgeglichene Jah-
resrechnung präsentieren und dies obschon die Steuereinnahmen auch um 30'000.- 
tiefer ausfielen. Der Pfarreirat wird einige kleinere „Probleme“ (u.a. automatische 
Türöffnung und –schliessung in der Kirche) bestimmt zu lösen wissen und meint, 
dass einmal mehr Restaurationen im Pfarrhaus getätigt werden müssen. Diesmal für 
28'000.-

Jaun hat eine „singende“ Madonna. So nennt Pfarrer Gerhard Bächler die ver-

Text und Fotos : Werner Schuwey

Ordentliche Gemeinde- und Pfarreiversamm-
lung (Jännergrìcht)
Am 4. April 2016  interessierten sich 32 Bürger für das Geschehen im vergangenen Jahr. Die Zu-
kunftsperspektiven sind nur verhalten optimistisch.

Mittels einer Hebebühne wird an der Felswand bei 
Kapellboden gearbeitet
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mutlich älteste Marienstatue im Kanton Freiburg aus dem 11. Jahrhundert. Die Romanische Statue wurde 1933 bei 
Ausräumarbeiten im Turmunterbau der Alten Kirche unter Schutt und Skeletten gefunden. (vergl. Beiträge zur Heimat-
kunde 55, 1988; Jaunbuch)

Fachkundige haben die Madonna restauriert, ihr eine fehlende Hand geschnitzt, auch dem Jesuskind, und diesem den 
fehlenden Kopf aufgesetzt. Kein leichtes Unterfangen. Das kostbare Kunstwerk soll in der Pfarrkirche einen sicheren 
Platz finden und auch von künftigen Generationen bewundert werden können. Neben dem Roditzeraltar von 1514 
eine weitere Kostbarkeit aus dem Mittel-sogar Frühmittelalter in der neuen Kirche von Jaun.

An zuverlässigen „Hobby-Schafpuur“

Schafweide zu vergeben.

Auskunft 026.929.86.82/abends

Restaurant Taverne,
Jaunpass, 3766 Boltigen

Tel. 033 773 63 54

Wir empfehlen uns für:  
Preiswerte Tagesmenu, Pouletflügeli,

Fischknusperli und Pizza

Samstag und Sonntag
durchgehend warme Küche

Auf Ihren Besuch freuen sich
Rolf, Hedy und Renate

Donnerstag Ruhetag

Wenn’s friert an St. Fidel,

(24. April)

bleibt’s 15 Tag noch kalt und hell.
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Eine Echo Seite von Anno dazumal
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PARTAGEONS PLUS QUE L’ÉNERGIEwww.groupe-e.ch

INVITATION AUX 
PORTES OUVERTES 
LES 22 ET 23 AVRIL 

EN DÉMONSTRATION
À LA TOUR-DE-TRÊME

GROUPE E PLUS SA
Rue de l’Ancien Comté 19
1635 La Tour-de-Trême
Tél. 026 919 35 35
angela.stooss-schuwey@geplus.ch

HORAIRES PROLONGÉS LE 22 ET 23 AVRIL
Vendredi
8h30 – 12h00 / 13h30 – 18h00
Samedi
8h30 – 16h00

L E  G O Û T  E T 
L A  T E X T U R E  PA R FA I T E
VAC U I S I N E  D E  V - Z U G
 

Mise sous-vide et cuisson 
à basse température en démonstration

L A  C H E M I S E  PA R FA I T E
CO U R S  D E  R E PASSAG E 
P O U R  M O N S I E U R  !
( E T  M A DA M E … ) 

Laura Star Pulse
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PARTAGEONS PLUS QUE L’ÉNERGIEwww.groupe-e.ch

L AV E - VA I SS E L L E  E L E C T R O LU X 
G A  5 5  L I
CHF 1290.- /2590.-

AS P I R AT E U R  M I E L E 
CO M P L E T E  C 3  S I L E N C E 
PA R Q U E T  E CO L I N E  P LU S
V E RT
CHF 399.- / 449.-

FO U R  M I E L E 
H 2 6 6 1 B P  I N OX

CHF 1690.- / 1900.-
V I T R O C E R A M  S I E M E N S 

E H 6 5 1 B E 1 7 E
CHF 860.- / 1420.-

CO N G É L AT E U R  L I E B H E R R 
G N 7 1 7 5 7 0 - 1 5
CHF 1790.- / 1850.-

L AV E - L I N G E  S C H U LT E SS 
S P I R I T  5 2 0
CHF 2390.- / 2590.- 

S È C H E - L I N G E  S C H U LT E SS 
S P I R I T  6 3 0
CHF 2290.- / 2490.-

LES BONNES 

AFFAIRES 

DE PRINTEMPS

O­ re valable jusqu’au 23 avril 

dans votre point de vente 

Groupe E plus 

de La Tour-de-Trême

S TAT I O N  L AU R AS TA R  L I F T
CHF 449.- / 499.-

JE VEUX
PLUS DE 
TEMPS LIBRE

Dans la limite des stocks disponible, 
non cumulable avec d’autre o� res et promotions.

GROUPE E PLUS SA
Rue de l’Ancien Comté 19
1635 La Tour-de-Trême
Tél. 026 919 35 35
angela.stooss-schuwey@geplus.ch

HORAIRES PROLONGÉS LE 22 ET 23 AVRIL
Vendredi
8h30 – 12h00 / 13h30 – 18h00
Samedi
8h30 – 16h00
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Auflösung vom ECHO-Quizrätsel 2016
Ausgabe März, Nr. 6

Das Quizrätsel stiess bei der Leserschaft auf grosses Interesse.  Aus den 43 eingegangenen Ant-
worten, haben 41 das richtige Lösungswort:  „ZEITUNG“ herausgefunden.
 
Nachdem mehrere Teilnehmerinnen und Teilnehmer das richtige Lösungswort herausgefunden 
haben, musste das Los entscheiden.

Den Gutschein im Wert von 50 Franken (Bäckerei Gilbert Mooser), hat gewonnen:

Frau Jeannette Schuwey-Mooser - Jaunpassstrasse 16 - Jaun

Herzliche Gratulation ! 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die an diesem Quizrätsel teilgenommen haben.
Für alle, die diesmal leer ausgegangen sind: Vielleicht klappt es ja beim nächsten Mal.

Nun  wünsche ich Ihnen, auch im Namen des Echo-Redaktionsteams, weiterhin viel Lesevergnü-
gen!

Von Alex Hofmann
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Am Samstag, 2. April luden die Musikgesellschaft Alpenrose 
Jaun & L’Echo des Monts de Riaz zum Jahreskonzert ein. Es sind 
noch 10 Bläser und zwei Tambouren, die den grossen Aufwand 
betreiben mit Riaz zu musizieren.
Anstelle des Dirigenten Yorick Biselx, der aus gesundheitlichen 
Gründen passen musste, leitete Alexandre Pasquier das Musiken-
semble. Und er tat es gekonnt. Im ersten Programmteil fiel gleich 
ein etwas anderes Musizieren auf. Vorzügliche Pianissimi in einer 
ausgesprochen gepflegten und differenzierten Tonkultur.
So kann sich die vereinte Musikgesellschaft gut gerüstet am Eid-
genössischen Musikfest vom 12. Juni in Montreux präsentieren.
Ich nehme an, dass dies für die Jauner Musikantinnen und Musi-
kanten eine Première sein wird. Bisher hatte es einzig bis zu kan-
tonalen Musikfesten gereicht.

Man muss in einer 
Blasmusik auch Schlag-
zeuger oder „Mädchen 
für alles“ haben. Hugo 
Niederberger schlägt 
nicht nur die grosse 

Trommel. So hat er sich zur Amboss Polka auch das nötige Rüstzeug und 
das entsprechende Material besorgt. Und so soll es sein: Locker schlagen, 
gezielt treffen, exakt im Takt und Rhythmus mit einem stets wachen Auge 
zum Dirigenten!

Mit 25 Jahren Aktivmitgliedschaft wird man zum Kantonalen Veteran 
ernannt. Dies trifft für Katja Schuwey (Mitte) zu. Vizepräsidentin Evelyne 

Remy-Cottier, selbst auch schon Veteranin, 
und der Dirigent können es kaum fassen. Es 
scheint, dass sie gemeinsam mit recht viel 
Schwung in die Zukunft swingen mögen!

Grosser Frust bei den Komiteemitglie-
dern: Ein Konzertabend im Schulhaussaal 
von Jaun erfordert einen grossen Einsatz. 
Ganz besonders, wenn man noch Getränke 
und Sandwiches anbietet. Es muss getischt, 
gestuhlt, geziert werden. Und wenn der 
Spuck vorbei ist, heisst es wieder auf- und 
abräumen. Ein nur halb gefüllter Saal ist fi-

Von Werner Schuwey

Konzert der Musikgesellschaft
Ostern scheint ein guter Termin gewesen. Heuer fand das Konzert am Samstag nach Ostern statt. 
Falsche Terminplanung? Wenn man die Anzahl der Konzertbesucher betrachtet: dann ganz eindeu-
tig!
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Nächste Ausgabe :
Mittwoch, 4.  Mai  2016

Redaktionsschluss :
Donnerstag, 28. April 2016, 19h00
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nanziell wie moralisch nicht leicht zu verkraften. Es gibt scheinbar zu viele Jaunerinnen und Jauner, die es als selbst-
verständlich erachten wenn die Musik zur 1. Hl. Kommunion, am Herrgottstag und sonst wann auftritt. Jammerschade, 
wenn das künftig nicht mehr der Fall sein sollte...

Die Grippewelle ist vorbei
Grippewelle dauerte dieses Jahr besonde-
res lange. 
Jetzt scheint sie überstanden zu sein.
Nach zwölf Wochen ist die Zahl der Grip-
peerkrankten letzte Woche erstmals wie-
der unter den nationalen Schwellenwert 
gesunken. 

–aho-


